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JJ
Die Parabel wusste sie nicht, wie sie es ihr sagen Die Biene jedoch war inzwischen über

sollte und ob ihre Liebe erwidert alle Berge,

vom günstigen Orakel einer trotz allem wurde. So riss sie sich in wahrer Selbst- Eine Margerite aus blossem Stiel und

unglücklich endenden Liebe: zerfleischung die Blätter vom Kopf: mit kahl gerupftem Kopf lädt nicht
Liebt mich - liebt mich nicht - liebt unbedingt mehr zur Liebe ein.

Eine Margerite hatte sich bis über die mich.
Ohren in ein Bienchen verliebt. Nur Das Orakel war günstig. Jacqueline Crevoisier
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